
GEMEINDEZEITUNG
Zugestellt durch Post.at          An einen Haushalt          Nr. 5 – Amtliche Mitteilung                    

Nachruf Senatsrat 
Ing. Fritz Dulnig

Seite 7 Seite 9

Jugend-Schnupper-
Segeln am Thalersee

Seite 27 - 28

Jakobikirtag 2017

Seite 4 - 5

Nationalratswahl

September 2017

Jakobi-Madl und  
Jakobi-Bua



Jakobikirtag 



Seite 3

Im heurigen Schuljahr haben wir sieben Klassen. 

Drei sind in eigens angemieteten Containern unter-

gebracht, ähnlich aufgebaut wie der Container der 

dritten Gruppe im Kindergarten. Vier Klassen, die 

Direktion, das LehrerInnenzimmer sowie Gruppen-

räume befi nden sich im Schulgebäude der LFS Grot-

tenhof-Hardt. 

Neu im Kindergarten begrüßen möchte ich Bettina 

Wagner, die seit September als Karenzvertretung für 

Alexandra Ober unser Team verstärkt – herzlich will-

kommen!

Die Nationalratswahlen 2017 werfen auch schon ihre 

Schatten voraus. Hier habe ich zwei Bitten an Sie:

1. Gehen Sie bitte wählen!

2. Nehmen Sie bitte Ihre Wahlverständigung und 

unbedingt einen Ausweis mit!

Vielen Dank!

Ich wünsche Ihnen einen bunten Herbst!

Matthias Brunner 
(Bürgermeister)

   BÜRGERMEISTER MATTHIAS BRUNNER

Liebe Thalerinnen, 

liebe Thaler, liebe Jugend!

Der Sommer 2017 ist Geschich-

te. Ich hoff e, Sie haben diesen 

gut verbracht und viel Energie 

für das letzte Drittel dieses Jah-

res tanken können.

Ebenso vorbei ist unser Ferienprogramm, das von 

vielen Thaler Kindern in Anspruch genommen wur-

de. An der Planung für den kommenden Sommer 

wird schon fl eißig gearbeitet. Wir werden auch dies-

mal versuchen, unsere Angebote aufgrund der Er-

fahrungen der ersten zwei Jahre zu verbessern und 

das Programm um die eine oder andere Veranstal-

tung zu ergänzen.

Auch der Jakobikirtag im Juli 2017 war ein schönes 

und lustiges Fest, wieder mit vielen Vereinen und 

vielen neuen Ausstellern. Wie es mit dem Kirtag 

2018 aussieht, kann ich Ihnen leider noch nicht sa-

gen, denn das hängt vom Baufortschritt des neu-

en Pfarrheims sowie des Zu- und Umbaus unserer 

Volksschule auf dem Kirchberg ab. Wir werden Sie 

aber rechtzeitig informieren.

Für unsere über hundert Volksschulkinder hat die 

Schule begonnen. Diese wurde fürs heurige Schul-

jahr nach Grottenhof-Hardt ausgesiedelt, um einen 

reibungslosen Schulbetrieb während der Umbauar-

beiten am Kirchberg zu ermöglichen. Mein beson-

derer Dank geht hier an den ehemaligen Direktor 

der LFS Grottenhof-Hardt Johannes Schantl. Ohne 

sein Engagement wäre diese vorübergehende Aus-

siedelung nicht möglich gewesen. Danke aber auch 

dem ganzen Team in Grottenhof-Hardt, das uns von 

Anfang an bei diesem Projekt unterstützt hat und 

immer Lösungen gesucht und gefunden hat!
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Nationalratswahl 2017

Die Nationalratswahl 2017 findet am Sonntag, den 

15. Oktober 2017 statt. Es handelt sich um eine vor-

gezogene Neuwahl, da der Nationalrat seine vorzei-

tige Auflösung beschlossen hat. 

Welche Personen sind bei der Nationalratswahl 

am 15. Oktober 2017 wahlberechtigt?

• wer spätestens am Wahltag, 15. Oktober 2017 

das 16. Lebensjahr vollendet hat,

• wer die österreichische Staatsbürgerschaft be-

sitzt,

• wer nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen ist (z.B. 

durch Verurteilung wegen einer Straftat) und

• wer am Stichtag 25. Juli 2017 in der Marktge-

meinde Thal seinen Hauptwohnsitz gemeldet 

hatte.

Amtliche Wahlinformation

Die Wahlberechtigten in Gemeinden mit mehr als 

1.000 EinwohnerInnen erhalten vor der Wahl am 15. 

Oktober 2017 eine amtliche Wahlinformation. Die 

„Amtliche Wahlinformation“ ist keine Wahlkarte und 

gilt nicht als Ausweis.

Wählen im Wahllokal - Identitätsfeststellung

Zur Wahl muss unbedingt ein amtlicher Lichtbild-

ausweis (Reisepass - auch ein abgelaufener Reise-

pass kommt in Betracht, Personalausweis, Führer-

schein oder ein anderer amtlicher Lichtbildausweis) 

mitgenommen werden! 

Führt die Wählerin oder der Wähler keinen Lichtbild-

ausweis mit sich, ist sie oder er nur dann zur Stim-

mabgabe zu zulassen, wenn sie oder er der Mehrzahl 

der Mitglieder der Wahlbehörde persönlich bekannt 

ist und kein Einspruch erhoben wird. 

Das heißt:

In jedem einzelnen Fall muss eine formale Ab-

stimmung der Wahlbehörde erfolgen, der Akt 

muss dokumentiert werden und die Wahl wird 

damit unnötig verzögert. 

Stimmabgabe bei Ortsabwesenheit - Wahlkarte

Wahlberechtigte, die voraussichtlich am Wahltag 

verhindert sein werden, ihre Stimme vor der zustän-

digen Wahlbehörde abzugeben, etwa wegen Orts-

abwesenheit, aus gesundheitlichen Gründen oder 

wegen Aufenthalten im Ausland, haben Anspruch 

auf Ausstellung einer Wahlkarte.

Wo kann ich die Wahlkarte beantragen?

Sie können die Wahlkarte bei der Gemeine, in de-

ren Wählerevidenz Sie eingetragen sind, mündlich 

oder schriftlich (im Postweg, per Telefax oder gege-

benenfalls auch per E-Mail oder über die Internet-

maske der Gemeinde) beginnend mit dem Tag der 

Wahlausschreibung beantragen. Eine telefonische 

Beantragung ist nicht zulässig. 

Auch wenn die Wählerin oder der Wäh-

ler „amtsbekannt“ ist, hat trotzdem eine 

Identitätsfeststellung im Wahllokal zu 

erfolgen. 

Bitte bringen Sie deshalb zur Stimmab-

gabe im Wahllokal unbedingt die amt-

liche Wahlinformation und einen amtli-

chen Lichtbildausweis mit!
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Schriftlich: bis Mittwoch, 11. Oktober 2017, wenn 

eine Übergabe der Wahlkarte persönlich oder an 

eine von Ihnen bevollmächtigte Person möglich 

ist, bis zum 13. Oktober 2017, 12:00 Uhr.

Mündlich (persönlich): bis Freitag, 13. Oktober 

2017, 12:00 Uhr.

Der Versand der Wahlkarten erfolgt nach Verfüg-

barkeit der Stimmzettel und der dazugehörigen Un-

terlagen.

Wie kann ich mit der Wahlkarte wählen?

Im Inland:

Vor einer Wahlbehörde

• am Wahltag in jedem Wahllokal oder

• durch Besuch einer besonderen „fl iegenden“ 

Wahlbehörde oder

• sofort nach Erhalt der Wahlkarte im Wege der 

Briefwahl.

Im Ausland:

Im Ausland kann die Stimme nur mittels Briefwahl 

abgeben werden.

Die Wahlkarte muss spätestens am Wahltag, 

17:00 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbe-

hörde einlangen oder bis zu diesem Zeitpunkt 

in einem Wahllokal während der Öff nungszeiten 

des Wahllokals abgeben werden.

IFS-Schulweltmeisterschaf-
ten 2017 in Palermo

Ist es nicht unglaublich, wie viele harte Trainings-

stunden, wie viel Arbeit und Verzicht hinter diesem 

einen, kurzen Moment des Sieges stecken? Aber 

dieser glückliche Augenblick entschädigt für alle 

Anstrengungen und Mühen! 

Elena Zeiner gewann bei der International School 

Sport Federation Weltmeisterschaft das Rennen 

über die Langdistanz und wurde somit Schulwelt-

meisterin in der Kategorie W1 Selected. Auch bei der 

Mitteldistanz konnte sie ein Top Ergebnis erzielen 

und wurde Vierte. Damit nicht genug: Gemeinsam 

mit ihrer Schwester Dora Zeiner wurde sie im Mann-

schaftswettbewerb W1 Selected Team, nur ganz 

knapp hinter den favorisierten Schwedinnen Zweite.

Wir freuen uns mit Dir, Elena, über deinen Erfolg bei 

den IFS-Schulweltmeisterschaften 2017 in Palermo 

und wünschen dir und deiner Schwester noch viele 

weitere schöne, triumphale Momente. 

Fotos - ©
 Elena Zeiner
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Feuchttücher – wie entsorgt man diese richtig?

In vielen Haushalten sind sie üblich und in beinahe 

jedem stillen Örtchen zu fi nden –  vor allem, wenn 

noch Kleinkinder im Haus sind.

Die Rede ist von allerlei Arten von Feuchttüchern. 

Feuchttücher bestehen zumeist aus einem Polyes-

ter-Viskose-Gemisch oder aus mit Kunstharzen ge-

festigten Fasern und sind nicht kompostierbar! Als 

praktische Helfer in verschiedenen Haushaltsberei-

chen und im Badezimmer werden sie meist über die 

Toilette entsorgt. Das hat allerdings fatale Folgen. 

Aufgrund ihrer Zusammensetzung lösen sich 

Feuchttücher nicht oder nur sehr schwierig auf, 

verfangen sich leicht in Abwasserpumpen und ver-

stopfen Rohre. Die Reinigung ist kostenintensiv und 

aufwändig – was wiederum jeder Gebührenzahler 

mitfi nanzieren muss. 

Richtig entsorgt werden Feuchttücher über den 

Restmüll!

Der Umwelt zuliebe sollte aber möglichst auf Feucht-

tücher verzichtet werden. Auch unserer Gesundheit 

zuliebe sollten wir auf Feuchttücher verzichten, 

denn: Feuchttücher bestehen aus einem Großteil 

aus Wasser mit Fett und Ölbestandteilen, die sie 

dauerhaft feucht halten, aber es sind auch Emulga-

toren und Duftstoff e enthalten, auf die empfi ndliche 

Personen u.U. allergisch reagieren können.

Küchenrolle und Taschentücher – wohin damit? 

Ein weit verbreiteter Irrtum ist nach wie vor, dass 

zwei der unverzichtbaren Helfer im Haushalt, näm-

lich Taschentücher und Küchenrolle, im Altpapier 

entsorgt werden müssen. Durch die nassfeste Aus-

rüstung wird die Aufl ösung von Küchenrolle und Ta-

schentuch jedoch erheblich verzögert, sodass sie für 

das Papierrecycling nicht geeignet sind. 

Es steht also eindeutig fest: Taschentücher und Kü-

chenrolle sind für den Altpapier-Recyclingprozess 

unbrauchbar und gehören somit in den Restmüll!

 

MARKTGEMEINDE THAL

8051 Thal, Am Kirchberg 2

T: 0316 58 34 83, F: 0810 955 417 68 79

gde@thal.steiermark.at, www.thal.eu

Öff nungszeiten:

MO: 7:30 bis 12:00 Uhr & 14:00 bis 18:00 Uhr

MI & FR: 7:30 bis 12:00 Uhr

Sprechstunde Bürgermeister:

MO: 15:00 bis 18:00 Uhr
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Nachruf Senatsrat Ing. Fritz Dulnig

Die Marktgemeinde Thal trauert um Ihren im 96. Le-

bensjahr verstorben Ehrenbürger Senatsrat Ing. Fritz 

Dulnig.

Herr Senatsrat Ing. Fritz Dulnig wurde am 21.07.1922 

in Thal geboren. Am 18.10.1951 heiratete er die Fo-

tografin Rose Kowaliuk. In dieser Ehe wurden die 

Kinder Heidemarie und Michael geboren. Seine Fa-

milie war sein ganzer Stolz. Reisen, Langlaufen und 

Radfahren zählten zu seinen Hobbies.

Im Jahr 1960 wurde Herr Ing. Fritz Dulnig in den Ge-

meinderat der Marktgemeinde Thal und sogleich 

auch zum Vizebürgermeister gewählt. Dieses Amt 

übte er bis zum 16. September 1992 aus.

Durch seine langjährige Tätigkeit hatte er maßgeb-

lichen Anteil am Aufbau und der weiteren  Entwick-

lung der Marktgemeinde Thal. In seiner Amtszeit 

wurde der größte Teil des Kanals der Marktgemein-

de Thal errichtet. Auch der Thalersee war Herrn Ing. 

Dulnig immer ein sehr großes Anliegen. Mit  Tatkraft, 

Umsicht und unermüdlichem Einsatz gelang es ihm, 

dass sich Thal zu einer modernen und fortschrittli-

chen Gemeinde entwickelte. Auch das Anton-Af-

ritsch-Kinderdorf am Steinberg lag Herrn Ing. Dulnig 

sehr am Herzen. Er war ein Mensch, zum dem jeder 

Bürger kommen konnte. Gerne gab er Ratschläge 

und seine langjährige Erfahrung war ihm immer 

wieder hilfreich bei der Lösung von Problemen.

Für seinen vorbildlichen Einsatz und seine beson-

dere Verbundenheit mit unserer Gemeinde wurde 

Herrn Ing. Fritz Dulnig im Jahr 1987 die Ehrenbür-

gerschaft der Marktgemeinde Thal verliehen.

Herr Ing. Fritz Dulnig war Mitbegründer des Wasser-

verbandes Steinberg und über 20 Jahre lang dessen 

Obmann. 

1995 beendete er die aktive Tätigkeit im Wasserver-

band Steinberg. Auf Grund seiner großen Verdienste 

wurde Herrn Ing. Dulnig der Titel „Ehrenobmann“ 

verliehen.

Außerdem wurde die neu erschlossene Forstquel-

le in „Fritz-Dulnig-Quelle“ umbenannt und ein Jahr 

später in Betrieb genommen.

Die Marktgemeinde Thal mit ihren Bürgerinnen und 

Bürgern wird Fritz Dulnig stets ein ehrendes Geden-

ken bewahren.

Foto - ©
 Bestattung Prem

stätten
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Abfallwirtschaftsverband Graz-Umgebung

Das waren die upcycling Ferienaktionstage 2017 

des AWV GU:

An 11 Tagen in 10 Gemeinden haben 225 Kinder im Al-

ter von 6 bis 13 Jahren gelernt, dass aus alten, scheinbar 

nutzlosen Sachen viel Neues entstehen kann.

In Thal waren am Aktionstag am 13. Juli 10 Kinder da-

bei, wie aus alten Drahtkleiderbügel Seifenblasensets 

geformt wurden, die, in selbstgemachte Seifenblasen-

lauge eingetaucht, je nach Wind und Wetter, Riesensei-

fenblasen schlugen oder einzelne große Blasen in den 

Himmel steigen ließen. 

T-Shirts aus der Altkleidersammlung der Caritas, wur-

den zu einzigartigen T-Shirt-Einkaufsbeutel verknotet, 

die somit mithalfen, dem Unterthema unserer Ferien-

aktionstage, nämlich „Abfallvermeidung“, Rechnung zu 

tragen, und dafür sorgten, dass über die ganzen 3 Wo-

chen mindestens 225 Plastiksackerl eingespart werden 

konnten.

Ein spinning wheel - ein Drehkreisel - aus alten CDs, ei-

ner Holzkugel und dem Verschluss von PET-Flaschen 

und viel Kreativität der Kinder - ob mit Glitzersteinen, 

Farbmustern, Farbkreisen, usw. - reichten aus, dass uns 

vom Zuschauen ganz schwindelig wurde und es kein 

Kreiselmuster zweimal gab.

Beim EAG-Magnetspiel auf einer alten Kühlschranktür 

konnten die Kinder in die Funktion der Gemeindearbei-

ter schlüpfen und aus unzähligen Elektrogeräten die 

Zuordnung in Elektrogroßgeräte, Elektrokleingeräte, 

Bildschirmgeräte, Kühlgeräte, Batterien und Gasentla-

dungslampen treffen.

Unser CD-Wurfspiel mit je 3 CDs in den Farben der Müll-

tonnen brachte je nach Gegenwind und unterschiedli-

cher Wurftechnik den Kindern oft bis zu 320 Punkte ein.

In einem kleinen Workshop wurde die Verweildauer 

von Plastik im Meer und in der Natur geschätzt, gelernt, 

dass Milchpackerln in die gelbe Tonne/Sack entsorgt 

werden und wie Abfall vermieden werden kann.
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Sanierung des Arnold-Schwarzenegger-Wanderwegs

Auf den Spuren von Arnold Schwarzenegger wan-

dert man 7,3 km durch Thal. Wir wissen, dass Wan-

dern und Radfahren voll im Trend liegen. Darum 

wurde kürzlich begonnen Teile des Wanderwegs 

zu sanieren. Dort hat der sprichwörtliche „Zahn der 

Zeit“ ganze Arbeit geleistet. 

Der Weg wurde mit Schotter angeschüttet und an 

einigen Stellen erweitert, um die Begehbarkeit wie-

der zu garantieren. 

Viel Spaß beim Wandern!

Jugend-Schnupper-Segeln am Thalersee

Vom 31. Juli bis 04. August 2017 bot der Yachtclub 

Austria unter dem Crew-Commander für Steiermark, 

Mike Hecker, 20 Jugendlichen die Möglichkeit, einen 

Einblick in die spannende Welt des Segelns zu be-

kommen. 

Mit viel Spaß wurden Theorie und Praxis vermittelt. 

Den krönenden Abschluss der wirklich gelunge-

nen Woche bildete eine kleine Regatta, bei der die 

Jugend unter dem Applaus der Zuschauer und des 

Bürgermeisters Matthias Brunner ihr Können unter 

Beweis stellten. 

Fotos – ©
 Yacht Club Austria
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Zivilschutz - Probealarm

Am 7. Oktober 2017 wird in Österreich wieder ein 

bundesweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 

Zwischen 12:00 und 12:45 Uhr werden nach Signal 

„Sirenenprobe“ die drei Zivilschutzsignale „War-

nung“, „Alarm“ und „Entwarnung“ in ganz Österreich 

ausgestrahlt. Die Signale werden von der Bundes-

warnzentrale im Einsatz- und Koordinationscenter 

des Bundesministeriums für Inneres bzw. von den 

Landeswarnzentralen in den einzelnen Bundeslän-

dern ausgelöst werden. 

Österreich verfügt über ein gut ausgebautes Warn- 

und Alarmsystem. Damit hat Österreich als eines von 

wenigen Ländern eine flächendeckende Sirenen-

warnung.

Der Probealarm dient einerseits zur Überprüfung der 

technischen Einrichtungen des Warn- und Alarmsys-

tems, andererseits soll die Bevölkerung mit diesen 

Signalen vertraut gemacht werden.

Was bedeutet der Sirenenalarm?

Nachfolgendes Bild stellt die unterschiedlichen Si-

renensignale dar, mit denen im Katastrophenfall die 

Bevölkerung gewarnt und alarmiert werden kann. 
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Neue Adresse der Volksschule:  

Hardter Straße 27, 8052 Thal

Telefon-Nummern sowie Email-Adresse 
und Homepage sind gleich geblieben!

Fotos – ©
 VS Thal

Hurra, die Schule hat begonnen...

Dieses Schuljahr hat mit mehreren Veränderungen 

begonnen: Durch den baldigen Baubeginn unserer 

Schule haben wir bereits Anfang Juli alles, was wir 

brauchen, in große Kartons verpackt. Gegen Ende 

der Ferien wurden sie in unser derzeitiges Domizil 

transportiert.

Ebenso wurde Anfang September ein kleines Con- 

tainerdorf, bestehend aus 3 Klassen mit Garderobe, 

aufgebaut.

In den letzten Ferientagen hat jede Lehrerin ihre 

Klasse liebevoll geschmückt, damit sich all unsere 

Schüler und Schülerinnen vom 1. Tag an wohlfühlen. 

Und dies wurde am 1. Schultag auch von allen posi-

tiv honoriert – habe ich doch nur strahlende Gesich-

ter gesehen.

Neu ist auch, dass durch Schülerzuwachs die heu-

rige 3. Klasse geteilt werden konnte. So sind nun 

4 Klassen mit Nebenräumen im Haupthaus und 3 

Klassen in den Containern untergebracht. Auch die 

Nachmittagsbetreuung (GTS) hat ein nettes Zu-

hause bekommen. Und vor den Toren wartet viel  

Natur – den Kindern gefällt es ausgezeichnet.

Kurz noch einige Fakten: Im Schuljahr 2017/18 be-

suchen 103 Schüler und Schülerinnen die VS Thal, 

die von insgesamt 15 Lehrerinnen und einem Leh-

rer betreut werden. In der Nachmittagsbetreuung 

sind zurzeit 45 Kinder angemeldet, die nach Essen 

und Aufgabestunde mit Lehrerinnen von 2 Freizeit-

betreuerinnen bestens betreut werden. Auch unsere 

2 Reinigungsdamen sind in dem weitlaufigen Areal 

mehr als ausgelastet.

So sind wir am neuen Standort alle gut angekom-

men!

 

OSR Dipl. Päd. Justine Holland



Seite 12

FREIWILLIGE FEUERWEHR
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Einsatzreicher Juli für die Feuerwehr Steinberg-Rohrbach

Die Feuerwehr Steinberg-Rohrbach wurde im Juli 

zu mehreren folgenschweren Unfällen und Bränden 

alarmiert. Den betroffenen Personen konnte dabei 

jeweils professionell und schnellstmöglich geholfen 

werden. Darunter ein junger Thaler, welcher regel-

recht aufgespießt wurde und eine Brandbekämp-

fung im Inneren eines Wohnhauses in Rohrbach bei 

gemessenen 300° Celsius in Schulterhöhe. Diese 

psychischen und physischen Belastungen wurden 

durch ein hochqualifiziertes Team gemeistert. Die 

in den Sommerwochen geleisteten Einsätze hätten 

alle trotz teilweise schwerer Verletzungen und hoher 

Sachschäden für die Betroffenen viel tragischer en-

den können. Die Freiwillige Feuerwehr ist auf jeden 

Fall gerüstet, auch zukünftig in jeglichen Situatio-

nen helfen zu können. 

09.07.2017 Wohnhausbrand in Semriach 

11.07.2017 Verkehrsunfall in Rohrbach 

12.07.2017 Frontladergabel durchbohrt Bein 

  eines Mopedlenkers in Thal 

15.07.2017 umgestürzter Baum in Rohrbach 

16.07.2017 Wohnhausbrand in Rohrbach 

18.07.2017 Industriebrand in Peggau 

21.07.2017 Verkehrsunfall mit eingeklemmter 

  Person in Thal 

24.07.2017 LKW-Unfall in Rohrbach
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Der schönste Beruf - Tagesmutter

Die Tagesmutter Ingrid Fiala betreut Kinder in famili-

ärer Atmosphäre, wobei der Tagesablauf flexibel und

kindgerecht gestaltet wird. Sie hat viel Zeit für jedes

Kind und kann so jedes individuell fördern. Dabei 

freut sie sich am meisten, wenn die Kinder selbst-

ständig werden. Jeder Tag ist anders und gestaltet 

sich abwechslungsreich. Die Tagesmutter ist mit den 

Kindern oft draußen unterwegs, denn in der Natur 

lernen sie die Jahreszeiten am besten kennen – und 

gleichzeitig sind sie mitten drin im Dorfleben von 

Thal.

Für kleine Kinder bedeutet die Zeit bei der Ta-

gesmutter ein Stück Familie mit Geborgenheit und 

Aufmerksamkeit. Ihre Eltern schätzen die liebevolle 

sowie professionelle Betreuung und wissen ihr Kind

in guten Händen. Die Tagesmutter hat ein kleines 

Paradies für Kinder. Bei ihr können sich Kinder richtig 

austoben, viel spielen, so einiges erleben und ihre 

eigenen Erfahrungen sammeln. Kinder fühlen sich 

dabei einfach wohl. Und die Tagesmutter hat für sich 

den schönsten Beruf gefunden.

Haben auch Sie Lust bekommen, beruflich Kinder

zu betreuen? Wir brauchen Sie als Tagesmutter

oder Tagesvater!

Bei Tagesmütter Steiermark sind Sie in einem großen

Unternehmen angestellt sowie sozial- und arbeits-

rechtlich abgesichert. Sie werden fachlich begleitet,

besuchen interne Weiterbildungen und haben re-

gelmäßig Supervision. Sie können unsere Fachbi-

bliothek nutzen und Spielmaterial für Ihre tägliche 

Arbeit ausleihen.

Die Gemeinde Thal möchte den Eltern ausreichend 

Betreuungsplätze für ihre Kinder anbieten. Werden 

Sie Tagesmutter oder Tagesvater und melden Sie 

sich bei uns! 

   VEREINE

Tagesmütter Steiermark

Regionalstelle Graz

T: 0316 825 582

www.tagesmuetter.co.at

Fotos– ©
  Tagesm

ütter Steierm
ark
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„Stern-Thaler“ mit ihrer urigen „Sterni-Alm“ mit 

gekühlten Getränken und „Melchermus“ auf dem 

Kirchberg vertreten.

 

   VEREINE

Grazer Golfclub Thalersee

Am 26. und 27. August fand im Grazer Golfclub un-

sere diesjährige Clubmeisterschaft statt. Wir gratulie-

ren unseren Siegerinnen und Siegern recht herzlich. 

Die „Stern-Thaler“

Im Mai 2017 wurde der Vorhang für die diesjähri-

gen Aufführungen der Thaler Laientheatergruppe 

„Stern-Thaler“ wieder geöffnet. Mit der Komödie 

„Wer nicht hören will, muss fühlen!“ von Beate Ir-

misch in 3 Akten sind die Lachmuskeln der Besucher 

in den 7 Vorstellungen in der Landwirtschaftlichen 

Fachschule Grottenhof-Hardt wieder strapaziert 

worden.

Die Theatergruppe nimmt rege am kulturellen Ver-

einsleben in Thal teil bzw. arbeitet tatkräftig selbst 

mit. Auch dieses Jahr fand wieder der traditionelle 

„Thaler Faschings-Umzug“ statt, den die „Stern-Tha-

ler“ organisierten. Das bunte Treiben fand guten 

Anklang. Zahlreiche originelle Gruppen- und Einzel-

masken wurden prämiert.

Ebenso beim beliebten Jakobikirtag waren die 

v.re.: Georg Weber (Senioren), Paula Koch (Seniorinnen), 
Katrin Smole (Damen) und Christian Kurzböck (Herren)
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(Stern-Thaler Suchen Theater-Spieler)  

Wir suchen junge weibliche und männliche 

Schauspieler zwischen 18 und 30 Jahren, die 

Lust an der Schauspielerei haben und in un-

serer Theatergruppe mitwirken möchten! 

Bei Interesse melde dich bitte einfach unter  

Tel.: 0664/46 52 382 oder schicke uns ein Mail an 

helmut.pfeiffer@lagerhaus.grazland.at

www.stern-thaler.at
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Die Pfarre Thal lädt ein:

Der mutige, charismatische Pfarrer Sergio braucht 

dringend unsere Unterstützung in seinem Kampf 

für die Bauern, denen die Konzerne das Land für den 

Sojaanbau (Tierfutter für unsere billigen Schnitzel!) 

rauben.

Pfarrer Karl Niederer bittet um Ihre Hilfe.

„Als Thal evangelisch wurde“

Vortrag von Dr. Walter Brunner

Freitag, 13. Oktober 2017

19:00 Uhr Pfarrsaal

500 Jahre Reformation

Festgottesdienst mit Pfarrer Richard Liebeg

Sonntag, 29. Oktober 2017

10:00 Uhr Pfarrsaal

Erntedankfest

Sonntag, 01. Oktober 2017

10:00 Uhr mit Gästen aus Argentinien.
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Schützen Sie Ihr Zuhause während der Dämmerungszeit

Kaum werden die Tage kürzer, haben Einbrecher 

wieder Hochsaison. Jedes Jahr mit Herbstbeginn 

steigen die Einbruchszahlen erheblich an. Die früher 

einsetzende Dunkelheit bietet Einbrechern die per-

fekte Tarnung. Die Folge: Dämmerungseinbrüche 

nehmen in dieser Jahreszeit stark zu. Um es Einbre-

chern möglichst schwer zu machen und den Schutz 

der Liebsten sicherzustellen, greifen immer mehr 

Personen auf Alarmanlagen zurück. Das Land Steier-

mark unterstützt Ihre Investitionen zur Sicherung des 

Eigenheims mit einer Förderung. 

Gefördert werden die Durchführung von Sicherheits-

maßnahmen wie einbruchhemmende Türen und 

Fenster sowie der Einbau von Alarmanlagen und An-

lagen zur Videoüberwachung im Wohnbereich. Bei 

der Sonderförderung „Sicheres Wohnen“ des Landes 

Steiermark werden 25 % der Investitionskosten bzw. 

maximal € 500 rückerstattet.

Unter welchen Voraussetzungen wird gefördert?

• Die zu fördernde Wohnung muss dauerhaft (mit    

Hauptwohnsitz) bewohnt werden.

• Es dürfen nur zertifizierte bzw. zugelassene Pro-

dukte/Anlagen eingebaut werden.

• Ausstellungsdatum der Rechnung muss ab dem 

1.  Februar 2017 datiert sein.

• Die OVE-Richtlinie R 2 in Kombination mit de-

ÖNORM  EN 50130-Serie bzw. der ÖNORM muss 

erfüllt werden.

• Anlagen zur Videoüberwachungmüssen gemäß 

der OVE-Richtlinie R 9 geplant und errichtet wer-

den.

Das E-Werk Franz erfüllt die nötigen Bestimmungen 

für fachgerechte Planung und den Einbau Ihrer Anla-

ge und übernimmt auch gerne die Fördereinreichung 

für Sie. Auf Wunsch werden Sie zusätzlich über die 

Förderungsvoraussetzungen informiert und erhalten 

ein kostenloses Beratungsgespräch. Denn beim Kauf 

einer Alarmanlage proftieren Sie jetzt doppelt! Au-

grund der großen Nachfrage wurde die -10 % Aktion 

auf Alarmanlagen für Franz Kunden noch bis zum 31. 

Oktober 2017 verlängert.

Wolfgang Pregartner, Alarmanlagen-Spezialist vom 

E-Werk Franz, verrät, worauf es bei einer guten Alarm-

anlage ankommt:  „Ein ideales Alarmsystem orientiert 

sich vor allem an Ihren Bedürfnissen und sollte neben 

dem Schutz vor Einbrüchen auch vor weiteren Gefah-

ren wie Brand, Wasserschaden und Gasaustritt war-

nen.“ Professionelle Alarmanlagen-Anbieter prüfen 

schon in einem Gespräch vor Ort die Räumlichkeiten 

und Außenanlagen genau auf mögliche Sicherheitsri-

siken. Neben der individuellen Anpassung der Anlage 

auf die örtlichen Begebenheiten sind dabei auch wei-

tere persönliche Aspekte zu berücksichtigen. Besitzen 

Sie z.B. ein Haustier oder planen Sie, sich in Zukunft 

eines anzuschaffen, dann sollte auch das bei der Pla-

nung Ihres Alarmsystems berücksichtigt werden.

Foto – ©
  E-W

erk Franz

Weitere Infos unter: www.ewg.at

Persönliche Beratungshotline: +43 316 6077 67
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Warum jetzt Obstbäume schneiden?

Der ausgehende Winter ist bekannt für Schnittmaß-

nahmen an Obstbäumen. Zahlreiche Schnittkurse 

der Obst- und Gartenbauvereine bieten dazu Wis-

senswertes.

Warum aber im Sommer noch einmal zur Schere 

greifen?

Vorerst gehört klargelegt, dass nicht alle Arten 

von Obstbäumen im Winter geschnitten werden. 

Steinobst (Zwetschke, Marille, Pfirsich, Kirsche, etc.) 

haben die Eigenschaft, dass Schnittwunden schlecht 

verheilen. Wenn im Winter an diesen Bäumen ge-

schnitten wird, dauert es zu lang, bis sie in Saft ge-

hen und den Wundverschluss zu bilden beginnen. 

Groß ist hier die Gefahr, dass Pilze und Bakterien den 

Baum über diese Schnitte besiedeln und Schaden 

anrichten. Die meisten Fälle von Schlagfluss (dem 

plötzlichen Welken des ganzen Baumes) zum Bei-

spiel bei der Marille, gehen auf diese Eintrittsstel-

len zurück. Deshalb ist der Schnitt (das Auslichten 

verdichteter Kronenbereich und die Förderung von 

Fruchtholz) bei Steinobst in der Vegetationszeit zu 

bevorzugen, da der Wundverschluss schneller die 

Schnitte überwallt. Bei feuchter Witterung soll der 

Schnitt aber unterbleiben, um Pilzwachstum nicht zu 

provozieren. Generell kann man sagen, dass Kirsch-

bäume mit der Frucht, die anderen Steinobstsorten 

unmittelbar nach der Frucht geschnitten werden. 

Als Verstreichmittel sind die klassische Leinölfarbe 

(ohne Lackglanz=Kunstharzanteil) oder Baumwachs 

zu bevorzugen. Die diversen fertigen Produkte zum 

Verstreichen sind meist auf Acrylbasis hergestellt 

und bilden eine Haut über der Schnittstelle, hinter 

der sich Feuchtigkeit hält und Pilzbefall eher noch 

fördert. Verstrichen werden Schnitte ab ca. 5 cm Ø, 

vor allem im Stammbereich.

Was wird weggeschnitten?

Ein Fernkurs ist natürlich nicht gut möglich, dafür 

gibt es den Obst-und Gartenbauverein mit seinen 

auskunftswilligen Mitgliedern und den diversen 

Kursen. Dennoch soll hier festgehalten sein, dass die 

heuer gewachsenen Austriebe auf weniger Knospen 

eingekürzt werden sollen, um die verbleibenden 

Knospen zu kräftigen und für nächstes Jahr Blüte 

und Frucht zu fördern. Schwach entwickelte Neutrie-

be (unter Bleistiftstärke) sind meist gänzlich zu ent-

fernen, da sich daraus nur kümmerliche Fruchtzwei-

ge entwickeln. Steinobst ist für gute Belichtung der 

Kronenmitte dankbar, deshalb kann ohne weiteres 

eine ganze Astpartie aus der Kronenmitte entfernt 

werden. Neubildung von Fruchtholz in Stammnähe 

ist die willkommene Reaktion.

Aber auch Kernobst (Apfel, Birne, Quitte, Mispel etc.) 

kann jetzt als Ergänzung zum Winterschnitt einen 

Sommerschnitt gut gebrauchen. Wenn im Frühjahr 

geschnitten wird, treiben manche Bäume extrem 

stark nach. Gerade bei diesen sollen lange Austriebe 

eingekürzt, schwache Triebe entfernt und Verdich-

tungen in der Krone bereinigt werden. Auch die bes-

sere Besonnung der reifenden Früchte ist so zu er-

reichen, wenn die großen Hitzeperioden vorbei sind. 

Die Gefahr, dass es zu einem neuerlichen Austrieb 

kommt, ist jetzt nicht mehr gegeben, allerdings soll 

nicht bis in den Spätherbst geschnitten werden, da 

das sich neu bildende Wundgewebe noch verholzen 

soll, um gegen Frost robust zu werden.

Wir sollen auch nicht vergessen, dass unsere Bäume 

lebende Wesen sind, die sich je nach Umgebung 

unterschiedlich entwickeln können (Bodenbeschaf-

fung, Lichteinfall, Wasserversorgung). Deshalb ist 

ein Beobachten der Baumentwicklung und der
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Reaktionen auf Schnittmaßnahmen immer die beste 

Pflege und Möglichkeit, laufend dazuzulernen. 

Frei nach dem Motto: „Wer nicht täglich in seinen 

Garten geht und seinen Pflanzen einen guten Mor-

gen wünscht, wird schwerlich Erfolg haben!“

Liebe Grüße

Gerhard Czelecz

(Obmann vom Obst und Gartenbauvereins Gösting)

Unser Landeshauptmann Hermann Schützen-

höfer war zu Besuch im Arnold-Schwarzeneg-

ger-Museum.

Foto – ©
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LH Hermann Schützenhöfer zu Besuch

Unsere Veranstaltungen im Herbst 2017:

Fr, 17.11.2017 Vortrag von Herrn Alexan-

der Riegler  „Mythen der Gesundheit“

Gymnastik mit Musik  „Bewegen im Sitzen, 

ohne Schwitzen“ für 50 plus!

Jeden 2. Dienstag um 19:00 Uhr

03.10.2017  14.11.2017

17.10.2017  28.11.2017

31.10.2017
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RadClub-Thal: Das war unser Bikecamp 2017
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Sommer, Sonne und Ferienzeit ist Action und Aben-

teuerzeit. Unter diesem Motto wurden die heurigen 

Sommeraktivitäten des Sport- + Abenteuer-Teams 

in vollen Zügen genossen. 

Die absoluten Highlights dieses Sommers im kurzen 

Überblick:

Junge Parkourathleten und Freerunner trainieren 

über den Dächern von Graz und erobern den Schloß-

berg. Dass der Grazer Schloßberg im Laufe der Ge-

schichte mehreren Eroberungsversuchen militäri-

scher Natur ausgesetzt war, ist hinlänglich bekannt. 

Eine friedliche und sportliche Eroberung des Grazer 

Schloßbergs wurde von den Abenteuerturnern und 

Zirkusturnern gemacht. Im Zuge eines schweißtrei-

benden Trainingsausfluges wurde der Schloßberg 

in Freerunner-Manier erklommen und seine Mauern 

ins Parkourtraining eingebaut. 

Motiviert durch die Tatsache, dass es den jungen 

Athleten gelungen war, ihr im Turnsaal erworbenes 

Können in den urbanen Raum umzusetzen, wurden 

spontan drei Lehrfilme zum Thema Parkourtraining 

gedreht. (siehe Informationsfilme: Parkour Basisele-

mente, Wandtraining, Sprungtraining auf unserer 

Homepage www.sport-abenteuer-kittler.at) 

Kanucamp / Dschungelcamp

Eine Bewährungsprobe der besonderen Art wartete 

auf die Teilnehmer des heurigen Dschungelcamps. 

Untergebracht in einem original nordamerikani-

schen Indianertipi wurde den Teilnehmern das Le-

ben im Outdoorbereich nähergebracht.

Unter dem Gesichtspunkt vom Leichten zum Schwe-

ren wurden Themen wie Schnitzen, Anfertigen von 

Wildniswerkzeugen und Kochen am Lagerfeuer, 

aber auch Nahrungsbeschaffung in freier Natur so-

wie der Umgang mit Kanu und Stechpaddel und Ers-

te Hilfe im unwegsamen Gelände erarbeitet.  

Im zweiten Teil dieser Woche kehrten die Teilnehmer 

unserer hochtechnisierten Welt den Rücken, als es 

darum ging, sich von den vorbeifliegenden Heißluft-

ballonen (den Vertretern unserer hochtechnisierten 

Welt) zu verabschieden und in die Welt des südstei-

rischen Dschungels einzutauchen.  Die zuvor erlern-

ten und geübten Fähigkeiten wurden in die Praxis 

umgesetzt. Survival und Abenteuer pur wurde hier 

Realität. 

Schwimmkurse und Schwimmtraining

Auch heuer haben bei uns viele Kinder und Jugend-

liche, aber auch Erwachsene, schwimmen gelernt 

und dabei ihren ersten schwimmerischen Sommer 

erlebt. 

Neue Aktivitäten des Sport- und Abenteuer-Teams  
Sommerrückblick

Fotos – ©
 Sport- und A

benteuer Team
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Schwimmend verbrachte auch eine kleine Gruppe 

begeisterter Freizeitschwimmer diese Saison. Trai-

niert von den staatlich geprüften Schwimmtrainern 

Mag. Veronika Hopfer und Michael Kittler bereiteten 

sich einige Hobbyschwimmer auf ein imposantes 

Schwimmabenteuer vor. Während unter der Woche 

ein technikorientiertes Spezialtraining in der Grazer 

Auster absolviert wurde, wurden die Wochenenden 

genutzt, um in verschiedenen Seen (inklusive unse-

rem Thalersee) kraulend Freiwasserschwimmerfah-

rung zu sammeln. 

„Schwimmabenteuer Ossiachersee“ oder „Es 

gibt kein schlechtes Wetter, nur ungenügende 

Trainingsvorbeitung!“

Die Früchte des Trainings konnten bei der Umset-

zung des Projekts Ossiacherseeschwimmen geern-

tet werden. Ausgerüstet mit Neoprenanzug und 

Flosse starteten unsere Freizeitschwimmer zu ihrem 

Vorhaben, den Ossiachersee von Osten nach Westen 

(Distanz ca. 9 km) zu durchschwimmen. Mit welcher 

Motivation unsere Freizeitfroschmänner an dieses 

Projekt herangingen lässt sich auch daran erkennen, 

dass selbst strömender Regen sie von ihrem Vorha-

ben nicht abhalten konnte.

Die Aussagen des Trainers  „Aufgegeben werden nur 

Briefe“ und „Es gibt kein schlechtes Wetter, mental 

gesehen schwimmen wir bei Sonnenschein“ wurde 

in die Tat umgesetzt. Diese positive Grundeinstel-

lung wurde am nächstem Tag mit ausgezeichnetem 

Badewetter belohnt. Die abschließende Kanutour 

inklusive Schnorchelausfl ug wird den Teilnehmern 

noch lange in Erinnerung bleiben.

 

Zusammenfassend kann man sagen, dass die Som-

mersaison 2017 intensiv genutzt wurde, um sportli-

che Abenteuer hautnah zu erleben. 
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Mit dem Schulstart Anfang September beginnt 

für unsere Kinder nicht nur (wieder) das Lesen, 

Schreiben und Rechnen lernen, sondern auch 

das selbstständige Bewegen im Straßenverkehr. 

Vor allem viele Erstklässler sind am Schulweg das 

erste Mal alleine auf der Straße unterwegs. Da-

mit steigt auch die Unfallgefahr: Jährlich werden 

in Österreich mehr als 500 Kinder – in der Steier-

mark waren es letztes Jahr 80 – bei Verkehrsun-

fällen am Schulweg verletzt.

Kinder sind im Straßenverkehr besonderen Gefahren 

ausgesetzt. Dies liegt u.a. daran, dass Kinder im Ver-

kehrsumfeld in ihrer Erfahrung und ihrem Verhalten 

oft überschätzt werden. Aufgrund ihrer Entwicklung 

erleben sie die Umwelt völlig anders als Erwachsene. 

Sie sehen, hören, denken, fühlen und bewegen sich 

anders, handeln impulsiv und brauchen daher den 

besonderen Schutz der anderen Verkehrsteilneh-

merinnen und Verkehrsteilnehmer.

Besonders bedenklich ist, dass viele Volksschulen 

morgens und mittags einer gefährlichen Mischung 

aus Riesenparkplatz und Rallyestrecke gleichen. 

Unkoordiniertes Zu- und Abfahren, Reversieren, Hal-

ten bzw. Parken nach Belieben: Um das eigene Kind 

so nah wie möglich am Schultor abzuliefern oder ab-

zuholen, sorgen wohlmeinende Mamas und Papas 

tagtäglich für unzählige Brems-, Wende- und Aus-

parkmanöver sowie riskante Ein- bzw. Aussteige-Si-

tuationen für die Kinder. Auch an den Zebrastreifen 

kann man beobachten, dass die Autofahrerinnen 

und Autofahrer den Kindern den Vorrang nehmen 

und nicht anhalten.

Um das Risiko des Verunfallens auf dem Schulweg 

zu verringern, sind daher besondere Maßnahmen 

erforderlich. Dabei ist eine enge Zusammenarbeit 

von Behörden, Organisationen, Schulen und El-

tern wichtige Voraussetzung. Das KFV (Kuratorium 

für Verkehrssicherheit) und die AUVA (Allgemeine 

Unfallversicherungsanstalt) fördern diese Zusam-

menarbeit unter anderem mit Plakataktionen. Im 

Rahmen der Plakataktion zum Schulbeginn wurde 

die Gemeinde Thal auch heuer wieder mit „Achtung 

Kinder“-Plakaten ausgestattet, mit denen an Auto-

fahrerinnen und Autofahrer appelliert wird, ihre Ge-

schwindigkeit in den sensiblen Verkehrsbereichen 

rund um die Schulen anzupassen. Diese Plakate wur-

den auch von der Gemeinde Thal vor dem Schulstart 

im September rund um die Volksschule aufgestellt.

Plakataktion zum Schulbeginn: „Achtung Kinder!“

Foto – ©
  KFV
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Tipps für den sicheren Schulweg:

• Der kürzeste Schulweg ist nicht immer der si-

cherste.

• Legen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind die si-

cherste Route zur Schule fest und üben Sie diese 

ausreichend – vor allem bei Überquerungsstel-

len

• Suchen Sie einen möglichst sicheren Übergang 

– selbst wenn ein Umweg nötig ist.

• Ideal sind Überwege mit Ampelregelung, Mit-

telinsel sowie Sicherung durch Exekutive oder 

Schülerlotsen.

• Das Queren an unübersichtlichen Stellen, wie 

z.B. zwischen parkenden Fahrzeugen oder 

Sträuchern, vor Kurven oder Kuppen, sollte ver-

mieden werden.

• Zebrastreifen sind leider kein Garant für Sicher-

heit. Deshalb gilt: stehenbleiben, nach beiden 

Seiten schauen und erst losgehen, wenn die 

Straße frei ist bzw. der Fahrzeuglenker tatsäch-

lich angehalten hat.

Verein „Die Schöpfungsver-
antwortung“ mit Schwer-
punkt Bienen und Umwelt

„Wer ein WARUM zum Leben hat, der erträgt fast 

jedes WIE“, das Lebensmotto von Dr. Viktor Frankl, 

einem österreichischem Arzt und Begründer der Lo-

gotherapie. Welchen Sinn hat das Leben für uns heu-

te? Viele Menschen haben Angst vor der Zukunft, 

wie geht es weiter, sind wir an einem Leben ohne 

Anfang angekommen? Dr. Frankl meint, der Sinn im 

Leben ist nicht machbar, dieser muss gefunden wer-

den. 

Man kann den Sinn des Lebens finden, indem man 

anderen hilft oder sich mit einer interessanten Tätig-

keit beschäftigt, so wie wir Imker mit unseren Bie-

nen.  Ohne uns Imker sind die Bienen heute nicht 

mehr in der Lage selbst zu überleben. 

Wir vom Verein „Die Schöpfungsverantwortung“ 

wollen für das Wohl der Bienen hier in Thal sorgen. 

Wenn Sie in den nächsten Tagen ihre Äpfel, Birnen 

und anderes Obst ernten und genießen, bedenken 

Sie, dass 80% davon von den Bienen, die wir betreu-

en, bestäubt wurden. 

Unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft.

Franz Heinrich Drescher

(Obmann)

Franz Heinrich Drescher

Waldsdorfstraße 20

8051 Thal

Tel.: 0664/460 11 58

„Bienenaufwecken“ in unserer Kirche

Foto – ©
 Verein „D
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ESV Thal 

Es hat sich schon etwas sonderbar angefühlt, als ich 

in den heißen Sommermonaten begonnen habe, 

den Bericht des Eisschützenvereins Thal für die Sep-

temberausgabe zu schreiben.

Sportliche Erfolge

Beginnen möchte ich diesmal mit den sportlichen 

Erfolgen, die auch im Jahr 2017 nicht ausgeblieben 

sind. 

Bei der Bezirksmeisterschaft der Herren konnte der 

2. Rang und der Aufstieg zur Gebietsmeisterschaft 

erreicht werden. Nach einer enormen Leistungsstei-

gerung gab es dann bei der Gebietsmeisterschaft 

den verdienten Titelgewinn. Es folgte der 5. Rang in 

der Kreisklasse. Weiters konnte die Landesmeister-

schaft Ü 60 mit dem 4. Rang abgeschlossen werden. 

Obwohl der Titel „Landesmeister“ nicht verteidigt 

werden konnte, ist der 4. Rang bei diesem sehr star-

ken Teilnehmerfeld - es traten die 15 besten Mann-

schaften der Steiermark an - hoch einzuordnen. 

Der Sommercup wurde auch 2017 eine klare Angele-

genheit für den ESV Thal. Hier konnten wir den Titel 

von 2016 erfolgreich verteidigen. Weiters erreichten 

wir den 1. Platz bei der ASKÖ-Unterliga-Meister-

schaft „Südost/Südwest“ 2017 am 26. August 2017 in 

Spielfeld; somit  die Qualifi kation für die ASKÖ-Lan-

desmeisterschaft 2017 am 9. September 2017 in 

Kindberg. Bei der Landesmeisterschaft in Kindberg 

konnte in einem sehr starken Teilnehmerfeld der be-

achtliche 8. Platz erreicht werden.

Traditionelles Osterstocksportturnier

Das Osterturnier, das am Samstag vor dem Palm-

sonntag durchgeführt wurde, war wieder vom Er-

folg gekrönt. Sieben Mannschaften spielten in zwei 

Durchgängen um die geschmackvollen Osterschin-

ken und Obstkörbe. Sieger wurde die Mannschaft   

ESV BAD WEIHERMÜHLE,  2. Platz -  ESV RAABA, 3. 

Platz -  ESV PETERSTAL.

Besonderer Dank gilt allen Funktionären, die zum 

Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.

Jakobikirtag 2017

Wie alle Jahre hat auch heuer der ESV Thal beim Ja-

kobikirtag mitgemacht.

Das kulinarische Angebot und die Möglichkeit sich 

sportlichen Herausforderungen beim Spangerl-

schießen zu stellen hat auch heuer wieder viele Be-

sucher veranlasst unseren Stand zu besuchen. Rund 

150 Besucher nahmen am Spangerlschießbewerb 

bei den Herren, Damen und der Jugend teil.

Die SiegerInnen möchte ich Ihnen nicht vorenthal-

ten. So gewann bei den Herren unser Kassier Fritz 

Gsöls, bei den Damen war Renate Wohlmuther die 

Beste und bei der Jugend war Florian Wohlmuther 

nicht zu bezwingen.

Ein großes Dankeschön geht wieder an alle, die bei 

v.l.Geldner,Duschek, 
Manfredi, Hofer
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teils extremen sommerlichen Bedingungen den 

ganzen Tag mitgeholfen haben.

Schlag den Alko Blitz – Wir waren dabei

Beim Jubiläumsfest „20 Jahre Alko Blitz“ war der ESV 

Thal mit einer schlagkräftigen Mannschaft dabei. Die 

genial ausgedachten Einzelbewerbe wurden von 

den verschiedenen FunktionärInnen bestens absol-

viert, dass eine oder andere Mal hatten wir sogar das 

bessere Ende für uns. Der Spaßfaktor wurde großge-

schrieben, die Veranstaltung war perfekt organisiert 

und das kulinarische Angebot ließ keine Wünsche 

off en. Großes Lob an die Verantwortlichen des Ver-

eines  „Alko Blitz“ für die gelungene Veranstaltung. 

Beim Vereinsturnier des Sportvereins Thal mussten 

wir leider w.o. geben. Fußball scheint wohl nicht zu 

den Stärken des ESV Thal zu gehören.

 

Vereineortsturnier 2017

Acht Mannschaften waren bei Kaiserwetter beim 

Ortsvereineturnier 2017 dabei. Einige „Stammkun-

den“, die in den vergangenen Jahren unsere Ver-

anstaltung mit ihrer Teilnahme bereichert haben, 

mussten heuer leider auf Grund von Terminkollisi-

onen absagen. Das tat aber der Stimmung keinen 

Abbruch. Mit großer Begeisterung waren die Mann-

schaften bei der Arbeit. Der Spaß stand, wie schon in 

den Jahren zuvor, im Vordergrund. Bei der Siegereh-

rung und dem gemeinsamen Essen gab es lobende 

Worte unseres Bürgermeisters Matthias Brunner für 

die Aktiven für ihre Leistung und dem ESV Thal für 

die perfekte Organisation.

Der Wanderpokal ging diesmal an den Sieger Sport-

verein Thal, der sich vor dem ESC Winkelbach und 

der Jagdgesellschaft Thal durchsetzen konnte.

Mein Dank geht besonders an die vielen HelferIn-

nen, die diese Veranstaltung wieder zu einem gro-

ßem Erfolg gemacht haben.

Ergebnis: 

1. SV Thal

2. ESC Winkelbach

3. Jagdgesellschaft Thal

4. Stern-Thaler II

5. ÖKB Thal

6. Thaler Perchten

7. MMV Thal

8. Stern-Thaler I

Einbrüche im Freizeitpark

Leider wurden im Frühjahr dieses Jahres zweimal die 

Gerätehäuser des ESV Thal aufgebrochen. Es wurden 

Sportutensilien und andere Gebrauchsgegenstände 

entwendet. Der Schaden für den ESV Thal beträgt 

mehrere tausend Euro und ist leider durch keine Ver-

sicherung gedeckt. Natürlich wurde beide Male die 

Polizei eingeschaltet, die allfällige Spuren sicherte. 

Stocksport – uninteressant für die Jugend?

Der ESV Thal hat schon seit Jahren mit dem fehlen-

den Nachwuchs zu kämpfen. 

Und das, obwohl es im Freizeitpark Thal die bes-

ESV-Mannschaft bei 
Schlag den Alko-Blitz

Mein Dank geht besonders an die vielen HelferIn-

nen, die diese Veranstaltung wieder zu einem gro-

ßem Erfolg gemacht haben.

Ortsvereinturnier ESV Thal 2017
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ten Voraussetzungen für die Ausübung des Frei-

zeitsports „Stockschießen“ gibt. Alle erforderlichen 

Sportutensilien werden vom Verein zur Verfügung, 

gestellt auch stehen versierte Stocksportler zur Ver-

fügung um die richtige Ausübung des Stocksportes 

zu erlernen.

Und schon steht einem Probetraining nichts mehr 

im Wege.

Der ESV Thal ist ein Mitglied des Landesverbandes Stei-

ermark für Eis- und Stocksport, dem größten Sportver-

band Österreichs mit seinen 589 Vereinen und 48.437 

Mitgliedern.

Durch die Durchführung von diversen Turnieren, Ver-

einsmeisterschaft und natürlich dem traditionellen 

Ortsturnier für Vereine in Thal hat sich der ESV Thal 

zu einer nicht wegzudenkenden Sportorganisation in 

dieser Region entwickelt. Dies kann nur durchgeführt 

werden mit der Einsatzbereitschaft seiner freiwilligen 

Helfer, Mitglieder und Funktionäre.

 

Die Vereine dabei zu unterstützen, die Jugend für den 

Stocksport zu begeistern, ist vorrangiges Ziel des Lan-

desverbandes. 

So wurden heuer erstmals Jugendsporttage in Piber-

stein durchgeführt, die einen regen Zuspruch fanden.

Auch der ESV Thal hat die besten Voraussetzungen, um 

Jugendlichen den Stocksport zu ermöglichen.

Mit sportlichen Grüßen

Hannes MANFREDI

(Präsident des Landesverban-

des Steiermark für Eis- und 

Stocksport)

Eure Unterstützung macht mich stolz

Ich bin sehr stolz, dass die Bereitschaft von „Privat-

personen“, den ESV Thal bei den diversen Veranstal-

tungen wie Jakobikirtag, Vereineortsturnier u.a.m. 

zu unterstützen, von Jahr zu Jahr größer wird.

Die Veranstaltungen sind nicht nur für den Zusam-

menhalt innerhalb des Vereines wichtig, auch wer-

den mit dem Reinerlös die fi nanziellen Grundlagen 

für eine positive Weiterentwicklung des ESV Thal 

geschaff en. Die notwendigen Ausgaben für den 

Spielbetrieb steigen von Jahr zu Jahr, ohne die er-

folgreichen Veranstaltungen wäre vieles nicht mög-

lich. An dieser Stelle möchte ich mich auch bei der 

Gemeinde Thal für ihre fi nanzielle Unterstützung 

und bei die vielen Förderern und Gönnern, die uns 

bei den diversen Veranstaltungen mit Sachspenden 

unterstützen, recht herzlich bedanken.

Harald Hansmann

(Obmann ESV Thal)

des Steiermark für Eis- und 

Interessierte Jugendliche jeden Alters mel-

den sich einfach bei unserem sportlichen 

Leiter Fritz Gsöls

Tel.: 0664/41 27 144

E-Mail: friedrich.gsoels@gmx.at
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Jakobikirtag 2017

Unser geliebter Jakobikirtag war auch heuer wieder 

ein voller Erfolg. Zahlreiche Besucher aus Thal und 

Umgebung besuchten das bunte Treiben am Kirch-

berg. 

Neben den vielen attraktiven Ständen zeigte die FF 

Steinberg-Rohrbach eine beeindruckende Lösch-

vorführung zum Thema Küchenbrand. 

Heuer wurden erstmalig das „Jakobi-Madl“ und der 

„Jakobi-Bua“ gewählt. 

Die Besucher konnten Knöpfe um € 1,- kaufen und 

sie dem Dirndl oder Burschen ihrer Wahl überrei-

chen. Wer die meisten Knöpfen erhielt, wurde vom 

Bürgermeister Matthias Brunner mit den von Evelyn 

Spindler gestalteten Schärpen zum Jakobi-Madl 

und -Bua gekürt. 

Der Reinerlös der Aktion in Höhe von € 480,40 dien-

te einem guten Zweck und  wurde der Steirische Kin-

derkrebshilfe gespendet.

Wir gratulieren dem „Jakobi-Madl“ Selina Duschek 

und  dem „Jakobi-Bua“ Sebastian Hörmann recht 

herzlich! 

Ein herzliches Dankeschön allen Mitwirkenden, die 

mit beispielhaftem Engagement und Einsatzfreude, 

trotz der teils extremen sommerlichen Bedingun-

gen, zum Gelingen des  Kirtags beigetragen haben!
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